
Auszüge aus den Kirchenbüchern
der evangeliſchen Geme  inde Uſen

Bauſteine 3u einer der Müſener Gemeinde,
zuſammengeſtellt

von Pfarrer Hans Joſten,
jetzigem Direktor des Evangeliſchen Preßverbandes in Witten.

kleine Dörflein Müſen hat m der des
Bergbaues immer einen guten Klang gehabt, 10 bis

vor wenigen Jahrzehnten radezu eine Uhrende olle geſpielt.
Im äußerſten Norden des Siegerlandes, Kilometer von der
Eiſenbahnſtation ru der Streche Kreuzthal-Marburg
elegen, wird überrag von der 600 en Martinshardt
und dem Wahrzeichen des Nordſiegerlandes, dem altberühmten
Kindelsberg. Nachweislich ſeit dem 13 Jahrhunder werden
QAus dem Inneren dieſer letzten Ausläufer des Rothaargebirges
von eißigen Bergmannshänden die der Tiefe Tage
gefördert, früher auch Erz, lei und Silber, etzt faſt nUr noch
Eiſenſtein. Mit dem benachbarten, durch die Maſchinenbau⸗
Aktiengeſellſchaft vorm Gebrüder ein bekannt gewordenen
0  ru vereinigt, 3d die Kirchengemeinde Uſen etzt
2500 Seelen Vorher mit der Kirchengemeinde Ferndorf ver
bunden, iſt ſie Im re 1627 QAus dieſem erbande losgelöſt
und ſelbſtändiges Kirchſpiel geworden. Die Kirchenbücher der
beiden erſten Pfarrer ſind dem 30jährigen Kriege 3zUum Opfer
gefallen. Vom re 1649 ſind ſie ückenlos vorhanden
und enthalten trotz der Kleinheit des Trtes aAllerhan belang—
rei Bemerkungen, die 10 in erſter Linie örtliche Bedeutung
aben, aber doch auch getreulich den großen Gang der all⸗
gemeinen Geſchichtsentwicklung wiederſpiegeln.



Bezeichnung der Müſener Kirchenbücher.
T Baptismalis. FfOl , rei von — 1
ET COnfirmatoriu Sacrae Coenae.

FfO 151, rei von — 1
T COniugalis. FfOl 176, 77 1—1
ET ExXequialis. FfOl 200, 0—17

II Tauf-Buch, welches anfangt von dem Sten Febr
1764 für die Pfarrey Müſſen, rei von — 1

III Tauf⸗ B Uch der reformirten Gemeinde Müſen
Anfangend mit dem erſten ona des Jahres 1796
Sich endigend mit dem Monat July 1820,

rei von 6—1
des Kirchſpiels Müſſen, anfangend

bis 1863, rei von 0 —1
des evangeliſchen Kirchſpiels Müſſen,

anfangend mit dem re 1863, ret von —1
VI Proclamations-— Uund Copulations Buch,

welches anfangt vo  — ſten Jenner 1730, für die
Pfarrey 3u Müſſen, rei von — 1

VII Ehe⸗Buch der reformirten Gemeinde Uſen An
fangend mit dem erſten Januarius des 1 1796
Sich endigen mit dem Monat Juni 1820,

rei von —1
III Eh eb des Kirchſpiels Müſſen, anfangend

A. 1820 bis 1850 incl., rei von — 1
Eh der Gemeinde Müſen
Januar 1851 bis Auguſt 1913, rei von 1—1

Presbyterial-Protokolle, anfangend mit dem
Jahr 1796, QAus den Presbyterial-Verſammlungen
3 üſen, rei von —1

(Enthält auch auf 31 die Taufen von —1
die Todesfälle von — 1

die Trauungen von 1810



XI te der reformirten Gemeinde Müſen
Anfangend mit dem Ona Januar des Jahres 1796

Sich endigend Juni 1820, rei von —1
XII der evangeliſch reformirten Gemeinde

Uſen Anfangend mit dem 0  re 1820,
rei von —1

III Otenbu der Gemeinde Müſen —1
rei von — 1

XIV Taufregiſter 1903 1903
Ehebuch der Gemeinde Müſen 1913 1913

XVI Geſtorbene Uund Beerdigte der
Gemeinde Müſen 1900

Die Pfarrer in Uſen
Zuerſt eien die Eintragungen) zuſammengeſtellt, die die

Müſener Pfarrer angehen, dadurch glei  Am eln Gerů
3 erhalten, das als Träger für die übrigen Auszüge dienen
ann Die erſten Eintragungen bis 3zUm re 1688 rühren,
nach Schrift und Stil deutlich erkennbar, ſämtlich von der Hand
des vierten Arrers Hambloch her Er räg zuerſt ſeine drei
Vorgänger enn (I,

las Heuserus
huius Eecelesiae Dastor primus, Vir zelosus in OmoO dei

deſſen tauffenbuch m den kreigstrubeln verkommen.
Reimerus Krafft

huius Paroceiae Dastor Secundus. Vir delis et Pius.
deſſen tauffenbuch verluſtig worden. als Er nach Schubbach

advocirt worden.

Casparus andtmannus
Huius Eeclesiae bastor ertius Under welchem nachfolgende

kinder getaufft worden.
Nach den Eintragungen im agerbu von der Hand des
rüheren Müſener Kirchmeiſters Schmidt III QAus dem 0  re

Nur die eigentlichen Kirchenbücher ſind bisher berückſichtigt, noch
nicht die reichhaltigen Protokolle und Akten.



81

1870, die auf gründlichem Studium mir zum eil noch
bekannter Quellen 3u beruhen ſcheinen, WwWar Heuſer von

71 Krafft — 1 Müſener Pfarrer Krafft
ſoll der Peſt verſetzt worden ſein, für deren Auftreten
gerade Im 0d  re 1636 das otenbu der Nachbargemeinde
Krombach ſeitenlange erſchütternde Belege bietet Wann
Landtmann ſein Amt angetreten hat, ob chon 1637 (7) oder
erſt nach dem Ende des Dreißigjährigen Krieges, iſt nicht
ermitteln Die erſte Taufnotiz, überhaupt die erſte eingetragene
Amtshandlung, atiert 9b0  2 Januar 1649 (, 1), legt wohl
die etztere Annahme als die wahrſcheinlichere nahe

(, Anno 1649 den tag Januarij iſt Barbara,
Hennich Rolb und Eliſabeth eheleuten Eheliche Dochter
getaufft worden. goddell iſt geweſſen Barbara Schweiß
fortin von Dalbruch.

tm ſelbſt Ctre ffen zwei Eintragungen:
( 200) A6 1652, Den 121t Februarij iſt an aco

errn Caſpari Landtmann ohnlein egraben.
(I 200 b 1654 Den Martij iſt Anna Catharina

errn Caſpari Landtmann paſtoris hausfraw elig ent⸗
chlaffen

Seine Amtshandlung iſt eine QAufe März 1659
(I 7) Eine neuzeitliche Bleiſtifteintragung auf 2015 beſagt:

Paſtor Landtmann muß in Müſen geſtorben und
egraben ein?

Der Nachfolger, der rühere Franziskanermön
Hermann Hambloch (1659 - 1688)

erwähnt davon auffälligerweiſe ni  8, ſondern glei fort
(I„, 8) Hermannus AII  O C  1U8 parochiae

huius Pastor quartus Und in Uunder miir nachfolgende
kinder getaufft worden.

Schon Mai hat Er die er Beerdigung in Müſen ver
mer. (201 Die zweite Eintragung 2.

ſt einne eigene Trauung

Anno 1659 den Junij .

ſt Hermannus Hambloch
ieſſes orts prediger mit der tugentſamen Anna Barbara
Bottenbach copolir worden (I, 177)

Jahrbuch für die Kirchengeſchichte. 1917.



Dieſer Ehe entſproßten in Müſen in der Zeit von 0—1
im ganzen ne und Töchter (, 13 16
18 27 b), von denen Sohn und Tochter tarben
(, 202 204 684/85 le einer der öhne, Johannes
Jokobus, als Student für ſeinen Qter weimal eine Leichen⸗
predigt in Uſen

, 208 zweimal) CONCIONEM funebrem habuit
Johannes Jakobus Hambloch 8Stud
Am Palmſonntag, den pri 1688, vollzie Hambloch

ſeine Amtshandlung in Müſen, eine Taufe (, 34b), dann
wird nach Krombach verſetzt Die nächſtfolgende Beerdigungs—
notiz b0  2 Mai zeigt ſchon des Nachfolgers Handſchrift
Dieſer, der fünfte Pfarrer, War

ohannes Brücher (1688 —- 1689).
Das Qatum ſeiner erſten Amtshandlung, einer Trauung

Mai 1688 (, 183) eweiſt eine vorbildlich Urze Vakanz.
Auch War verheiratet, eine Frau wird 1689 als alin
enannt (I, 35 b) Bei ſeinem Sohn War der erühmte Fürſt
Johann orl von Siegen Pate, wS Brücher in Klaſſiſcher
Kürze wie bei andern Taufen einträgt:

(, 35) Anno 1688 den 24 tg december iſt mein Sohn
Wilhelm oriz jung,“) undt den esſelben getauffe
worden; Pat iſt geweſen Ihro Ur

Einer ſeiner Nachfolger, die alle bei den Eintragungen Über
ihre eigenen Kinder immer mit viel Titeln und Namen prunken,
gibt wohl ſeinem Erſtaunen oder ſeinem eid (2) ber dieſe
Beziehungen zum Hofe Ausdruck, indem den and
chreibt:

notetur Dhrasis nOn Semper Ocecurit; egregius
SMne Principis Itulus 5 AEC Similia CUurat
Praetor

Brücher le bis Oktober 1689 in Müſen, ſeine mts
andlung War enn Begräbnis Oktober (I, 210)

„Jung werden“ ird noch heute hier als „geboren werden ge
braucht; „Jung Licht“ Neumond Die V den Taufeintragungen er
wiederkehrenden Ausdrücke „IJunge Tochter“, „junger Sohn“ heißen alſo
wohl ein „neugeborenes Kind“
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Schon November vollzie ſein Nachfolger enne
Es iſterſte Taufe (, 36)

Johann Hermann Lüdger (1689 - 1703),
der echſte Müſener Pfarrer Seine Eintragungen ſind, be
ſonders Wenn ſich enne eigene Familie handelt, Im
egenſa 3 ſeinem Vorgänger immer ehr wortreich; ſcheint
ein beſonderer Freund von Titeln und ehrenden Beiwörtern
3 ſein Seine Familienverhältniſſe ergeben ſich Qus folgenden
Eintragungen, deren ganzer Ton neben der Schlichtheit ſeiner
andern Eintragungen eine ewiſſe Wichtigtuerei verrät.

(, 186) 1695 Dom Paſ Hr Johann Hermann
Lüdger, paſtor Müſſen, Hrrn Philip Lüdgeri Seel
geweſenen Paſtoris erndor nachgel Ehel ſohn,

Cle Tugendreiche Jungffer Maria Magdalena,
Seel Hrrn Philip Jakobi Martii, berühmten Practiei
medieinae auß Elberfeldt im Herzogthum Bergen nach
gel Ehel Tochter. Cop auff der 0  en March Im
Barmen, von Hrrn paſtor Auſten dn 291 may

Seine Frau chenkte ihm bis zum 0  re 1702 0  ne und
Töchter, die Im Unterſchied von allen andern Kindern immer Ie

zwei Aten bekamen, und 3zwar meiſt irgend Wwe Würdenträger.
(I, 41b) Dom Palmar. Johann Hermann Lüdger,

paſtor hirſelbſten, Maria Magdalena Ehel Eine unge
Tochter tauffen laſſen Gevatterinnen eyn geweſſen die
Cle und Ugendſame frawen Anna Catarina, errn

Secretarii Wertenbergs, Juliana, errn Joeſt
Langen m Hannover Eheliebſte. Ds ind Anna Juliana
ata 271 martii.

(, 42) (Paten ſeines Sohnes) Geyattern ſind geweſſen
wohledler Ludwig Erne von Bevern, Hoffmeiſter

bey ſeiner ochgrä xcellenz errn riſtian Graffen
Hombourg Wohlkhrenveſter Henrich

an Jünger, Bürgem. in Hilchenbach Ds ind
genänt Ludwig Henrich natus 291 martij, des abends
wiſchen acht CuUn Uhren
Ferner , ein Pate Joh Ph Lüdger QusSs Schwelm),

I. 45 und 47 (unter den aten einn Paſtor Lüdger aus  2 * Voerde).



Er iſt der erſte der ſeinen Eintragungen im Kirchenbuch
eine volltönende Überſchrift gibt, die Wie eln Vorſpiel den
ſpäteren SUspiria klingt, den Gebetsſeufzern der Pfarrer bei
hrem Amtsantritt.

Über eine Taufeintragungen ſchreibt
(, 36) SEQUENTES, 110

REFORMATO ORTHODOXO, TEMPORE
Dastor Joann. Hermanni Lüdgerj baptizati,

fideliumque Choro adscripti 8Sunt ete
Sein Totenverzeichnis wird eingeleitet:

(, Catl Ab hoe tempore mortui Ii, dul
Domini moriuntur. ApocC CAD

Sequentes tempore Dastor Joh Herm. Lüdgerj
Obdormivere, Subque Spe beatae resurectionis Sepulti
Sunt.

Nachdem Pfingſten 1703 noch enne Konfirmation gehalten
hat, wird Er nach Hilchenbach erſetzt, und wieder iſt vor
Ablauf des Monats Juni (, 159 Das Traudatum ru
chon von inters Hand, 2155 erſte Beerdigung) elnn Nach
folger zUur Stelle, der ſiebente Paſtor von Müſen

ohannes Winter (1703 — 1706).
Über enne Familienverhältniſſe gibt Auns mit ſeiner

feinen, zierlichen Schrift bei der Quſe ſeines Sohnes Auskunft
(I 51) Aprill en Johannes Winter Dastor

Ioci, Anna Catharina Eheleute einen ohn tauffen laſſen,
Taufzeuge iſt geweſen mein vatter Rolaus Winter, Schul
diener Nordhauſen mn der raffſcha Wied, und in
ſeiner abweſenheit hat eine e vertretten der Ehrſame
Joſt Grah, gericht und bergſcheffen auß üſſen, daß kind
iſt genennet worden riedri Wilhelm

eitere Nachrichten über ſeine Angehörigen erfahren Wir Unter
ſeinem Bruder, dem ſpäteren Paſtor Petr Winter (ſ unten).
Bei Winter en Wir die erſten SuUspiria in ſchwungvollen
lateiniſchen Verſen. Über die QAuſfe el

(, 49) aptismo Otis, et eodem fonte lavandis
Det Deus Ut credant, Sine fine Uuan



76 Barrrtossere unumEerUS Der 0On IEHOVAE
est inceptus, CoOontinuandus erit

Der bastorem divina mente VOCatum
WINTER, dum mihi Müssen erit.

Das Konfirmandenverzeichnis rãg die Überſchrift
,. 160) Ere Sacrato qui VUlt de bane IEEHOVAEL

que SUAIII Cyatho VUlt relevare Sitim,
nte Probet Seseé, fuerit HNU dignus edendo

ETO indignus tangere Dei
8¹ fuerit dignus, Sibi Omedit lle alutem

Gaudia cCOelorum, quis meliora cupit?
8¹ CTO indignus fuerit, maledietus Iu Inne

Hst 5 uU 801S minor E886E POtest
Nam Sibi judicium, 81¹ mortem Omedit 1P81

Et Sibi PeT COEn?naIN 810 Para Inne malum.
Dieſſe Nachfolgende eind durch Mich ohannem

Winter jetziger zeit prediger der gemeinde 3 üſſen, nach
vorher gegangener ſattſamer unterweiſung, zur 0 deß
errn zugelaſſen worden.
Auf die Ehe ing Er enn Loblied

J; 188 b Qui cConjugalem Oedere foeminam
Ligare gaudet, Sic, Ut amoribus

Itam brevem, SOlique longam
Trajiciat, Placideque Udat,

Primum aucupetur NuUuminis OPtimi
Summum favorem, —Qu duo bectora

igentur, et 810 Sit Jehovah
Conjugij Vvenerandus auetor

Certe 8886 certus Vir poterit Dius,
u0d cOnjugalem Sit Soeiam tOri

Nacturus, atros gua diesque
CoOnficiet tacitasque noctes.

Das otenbu endlich beginnt
(, Omnibus, horrendam qui mortem morte 8Subibun

Aeternum det Ene mori.
EHst etenim Elix, est horridus Ultimus
8¹ Ona Iita fuUit, 81 mala ita fuit
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Mortuus Ut VIVas, VIVUS moriaris OpOrtet,
Sie Vitam pariet INOTS tibi, ita
Nachfolgende eind zeit meines Müſſen wehrenden

predigamptß geſtorben und durch Mich Johannem Winter
8 SVriG. 17/7 GναοπφSOE%6 νπα FCO GνHHH zur Erden
beſtattet worden.
Im Oktober 1706 (, 217 letzte Eintragung) geht Er als

Paſtor nach Hilchenbach, und wird , 58) noch einmal als
Pate bei ſeines Bruders Sohn erwähnt.

Späteſtens Im Dezember desſelben Jahres, alſo ens
nach einmonatiger Unterbrechung, TI als er

riedri eorg Knabeſchuch 6—1708)
die Müſener Pfarrei 2— Amtshandlung Dezember
(, 52) Zwei ſeiner Suspiria, die mit zerfahrener weichlicher
Schrift ins Trau— und Totenbuch geſchrieben ſind, mögen hier
eine en

190) Felix Conjugium, EII COpul dum 80ciatur,
Guorum Dal' Pietas, Dal 5 —Ul 68

(, 217) Cui nasei cCOntigit, El mori restat
Guem Deus diligit, Del 5 Der iniqua,

Der kluxus, et refluxus bervenit
20 Suumn bortum Just. 9— Lipe (2)

Ergö
Sursum COrda!

Nam,
80¹ Salus, Servire Deo, Sunt COetera raudes

Im pri 1708 omm nach Ferndorf und ſchon Tage
nach ſeiner letzten Quſfe (1 pri rãg

Johann Adam Denhard (1708 —- 1I710)
als neunter Pfarrer von Müſen einne erſte Taufe elnn (I 54,

pri 1708 Er ſoll durch Ungnade des Fürſten Wilhelm
von erndor nach Müſen verſetzt worden ſein In ſeiner
klaren Stei  II mit beſonders langgezogenen Querſtrichen
greift ſeine erſte Bemerkung mn aſſiſcher ürze auf die drei
Seiten vorherſtehende Taufüberſchrif von nabeſchu zuru



(, 53b) 55 Johanne Adamo EnhardO sequentia“
nämlich: ſind getauft worden. (Auch ,

Ebenſo Kurz ſind auch eine ſonſtigen Eintragungen. Er bleibt
nur bis 1710, enne Amtshandlung iſt eine Trauung

Augu 1710 (, 191) 1713 wird nochmals als Pate
von Paſtor inters Sohn erwähnt und zwar wieder als Paſtor
m erndor (, 59); der Fürſt ſchein ihn alſo wieder
Gnaden angenommen und m eine alte Gemeinde zurückverſetzt
3 en

Schon m Oktober 1710 E wieder:
(, 56) sequentes nrantes baptismatis umine

Eeclesiae inseruit An petrus Winter Dastor
Iu müsen.
Dieſer zehnte Pfarrer von Müſen,

ohannes eter Winter —1
vorher anodtoad in Herborn, enn Bruder des rüheren (ſiebenten)
Paſtors Winter, iſt faſt re un Müſen geblieben.

Er eirate hier 1711
(, maij iſt ohannes petrus Winter

zeitlicher prediger der gemeinde müſſen des Nicolaus
inters geweſenen ſchuhldieners Kirſpels Northoffen in
der graffſchafft Wied hinterlaſſener hlicher ſohn, mit der
iel Ehr und Tugendſamen jungfer maria eliſabetha
grünin des weylanden hochEdelen und achtbahren herren
Johann jaco grünen geweſenen Ehmalichen hochfürſ
naſſau hadamariſchen und hochgräfflichen Sayn en
Urgiſchen Kirchbergiſchen theils gemeinſchafftlichen rent—
meiſters, wie auch burgenmeiſters und gerichtſcheffens der
tatt hachenburg hinterlaſſenen ehlichen tochter proclamirt
worden. und 281 maij copu müſſen.

Im Juli 1712 CROmM6m ſein erſtes Söhnchen, aber muß
chon nach ünf 0  en mn ſein otenbuch ſchreiben:

(I, 20 Augu ſtarb mein Söhngen Johann
jacob und wurde 231 Ejusdem mensis vnter volch
reicher verſammlun zur erden beſtattet, nachdem Er elebet

0  en, tag weniger 2 7½ ſtunde Text Hebr XI



Er ekommt dann noch zwei 0  ne und zwei Töchter (,
71 79) und darf im re 1733 den älteſten Sohn

als Paten und 58. Theologiae Studiosus“ eintragen (, 86b)
Im Traubuch VI te auf elte das Aufgebot ſeiner

jüngſten Tochter:
1749 13⁷ maij eyn der achtbahre Junggeſell

Johann friederich Eyringhauſen des wohlEhrſahmen Johann
peter Eyringhauſen geweſenen bürgers und wüllenwebers
in der tatt plettenberg nachgelaſſener ehl Sohn vnd gfer
Annag Eliſabetha zeitigen paſtoris müſen interi
ehl tochter proclamire worden. copulat. 3 plettenberg

20 maij
Nach 37jähriger Ehe verliert 1747 ſeine Frau

(, 245) 30 TIS tarb frau maria Eliſabetha
zeitigen paſtoris ohannis petri inters ſeine Eheliebſte
begraben
und ward 8bris vnter einer zahlreichen verſammlung

Die anfangs ſo are, gleichmäßig fließende Breitſchrift wird
in den fünfziger Jahren, beſonders ſeit 1752, immer zitteriger.
inter iſt offenbar altersſchwach und ran geworden. Bis
Januar 1753 die Kirchenbücher zwar noch elbſt, wird
aber chon ſeit ſeiner letzten Konfirmation 8 ngſten, den

Juni 1701, durch ſeinen Vikar Noll vertreten, der 1753 auch
die Kirchenbücher übernehmen muß

(, 130b Nachfolgende, Wie auch die von dem Yt. ——  E.
des jahrs an, in dieſem Buch auffgezeichnete kinder,
Sind von mir Noll, Dermaligem icario üſſen,
getaufft worden.

Ahnlich , 170 2505 und VI, 41
Winter wird als „zeitiger Prediger dahieſiger Gemeinde“

Oktober 1754 noch einmal erwähnt (, bei Gelegenheit
einer Patenſchaft ſeiner Tochter. Er ſcheint aber noch bis 1758
gelebt aben; denn erſt da ann ſich ſein bisheriger ikar,

Johann Noll (1758 — 1764),
der elfte Pfarrer von üſen,



„Als auff Nov dieſes lauffenden 758ten jahres
rdentl inſtallirter prediger der gemeinde dahier Müſen“

bezeichnen (I, 140, ebenſo 254, VI, 50)
Nachdem Ende November 1764 noch Konfirmation ge

halten hat, geht ETr nach Rödgen und Wilnsdorf, bald
geſtorben ſein muß Das zeig der Urze Nachruf

(VI, 62) 25 Nov Hat der HochEhrwürdige, und
Wohlverdiente rediger dahier Joh Jak Noll nunmehro
ſeliger Gedächtnüs, der Gemeinde üſſen valediciret, und
iſt darauf ſeinem Beruf na Wilnsdorf und Rödgen gefolgt.

Ahnlich , 258 „NOll, D 8 (νιοα.
Die Gemeinde bleiht nun zUum erſten Male längere Zeit

verwaiſt:
(I, 25 Nov hat der HochEhrwürdige und

Hochgelehrte Herr, Herr Noll, zeitheriger rediger
dieſes rts allhier eine AbſchiedsPredigt gehalten, und

Seitiſt darauf ſeinem Beruf nach dem Rödgen gefolgt.
dem iſt die üſſener Gemeinde beinah zwei Jahr ohne
ordentlichen Lehrer geblieben, und in dieſer Zeit theils die
Hhrn Landprediger, theils durch die beiden Hhrn Can⸗
idaten Rouſſeaume: Lateiniſchen Praeceptor Hilchenbach
und Wiſſenbach, informator zUum Lohe, verſehen worden,
bis ſie den Sept 1766 wieder beſetzt worden. Bis
un aber ſind folgende Kinder getauft, und deren Namen
in dieſem Taufbuch eingetragen worden.
Es folgt dann als zwölfter Pfarrer

Pantaleon Stecher (1766—1769).
Er gibt als erſter im Taufbuch m KUrzen Worten ſeinen eigenen
Lebenslauf.
(II, 14) Inscriptos —QuOs haece Manl unt. videbis,

Qui baptizauit, PNTALEON STECEER est,
Diuo qui iussu Septembris pOstridie idus,
Dum Sigenae Octo agister erat,
In PrOoauoOrum et AUI Patria, Datrisque Johannis,
Musenae, Christi PaSCere COepit OuEes.

(I, 259 und VI, 64.)



Seine Vorväter tammen alſo Qus Müſen, ſeines Vaters Quſe
1691 eingetragen:

(, 37b) Dom pOst Trinit Johann Hermann
Stecher, Anna Qtar Ehel einen jungen ſohn tauffen
laſſen gev Johann Gründer. d ind ohannes. natus

10* Octobr
Am Mai 1769 hat Stecher noch zwei Beerdigungen ein⸗
getragen (, 262); ein Padar Tage ſpäter ſoll bei einem Spazier  3
gang in der Nähe von „Brombachs Weiher“ ſein Gewehr los

ſein und ihn elbſt etötet en Sofort —

ſt elnn
Vertreter 3zUur elle, der chon Januar ſeine erſte QAuſfe
vollzie (II. 29) und Im otenbu vermerkt:

, Nachdem nun der Wohlſeelige HEr Paſtor
Pantaleon Stecher Sten Juni 1769 des abends wiſchen

und uhr durch einen unglücklichen Todes⸗fall QAus

dieſſer Zeitlichkeit abgefordert, und den 7ten Juni des
abends in der tille in die hießige —4 iſt egraben
worden, ſind darauff von miu zeitigem Vieario
Moritz na  olgende erſohnen bey der ießigen gemeinde
beErdiget worden als von hier Qus Müſen
Der dreizehnte Paſtor,

Albert Conſtantin Reiher (1769 — 1774),
gibt Auns5 ber ſich ſe folgende Auskünfte

(II, 33) Am Zten Vöbr 1769 bin ich ertus Conſtantinus
Reiher von Dillenburg geweßener Paſtor 3 Liebenſcheid
dahier als rdentl beruffener Lehrer inſtalliere worden.

Ebenſo m Totenverzeichnis , 2620
Ferner:

II, 48) Ulij 0 zwiſchen 11—12 uhr
ward meine des paſtor Reihers Ehefrau nahmens orotheg
Lowiſa phillippina eine gebohrne Wiſſenbach Unter des
errn Beyſtand von einer jungen tochter glücklich ent⸗
bunden; dießes unſer liebes ind ward darauf
getaufft gevattern die Hochedelgeb. frau Rentmeiſter
Faberin von Beilſtein mit dem vornahmen Maria Louiſa

meine chweſter Maria ennerjetha eiherin von
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Dillenburg, 0c⁰ miedts Ehefrau das meiner
frauen Bruder Hr Ludwig dco Wiſſenbach guarde
du orps von ſr Hoheit dem Ur

ſten Printzen von

Oranien mMN Haag die nahmens ſo das ind erhalten ſind
Maria Louiſa.

Endlich:
(II. 65) 1773 Muſen ulij morgendts zwiſchen
7 — uhr wurde ich der zeiten Paſtor Crtus Conſtantinus
Reiher in Muſen und meine Eheliebſte orothea Louiſa
Phillip gebohrene Wiſſenbach von dem lieben ott mit
einer geſunden und wohlgeſtalten jungen Tochter erfreuet:

die (batterDießes ind ward ſelbig getaufft
eUute Erſtlich die Ochedele Frau Judith Wilhelmine
Hern Verwalter Suſewind auf dem Loo frau Eheliebſte

meines Hrn Schwager paſtor Wiſſenbachs Cranen—
burg frau liebſte nahmens Helena Margretha gebohrne
reu Mademoiſelle Johanna Maria um
Crombach wo  9 Hrr Johann Thomas 0  um von Lith⸗
feld nachgelaſſene Ehel 37r Tochter. Hrr Vetter pfarrer
Johann Wilhelm Wiſſenbach Lieben  eld. Das ind
erhielte die Nahmen Wilhelmina Johannetta Helena.
Seine Eintragungen en neben einer ehr ſchlechten

Schrift immer dieſe epiſche Breite und perſönliche Wärme,
nicht nur bei ſeinen eigenen Kindern

Sein Nachfolger War

Hermann Flender (1774 - 1793),
der, als vorheriger Rektor ſeiner Kklaren, peinlich ordent—
en Schrift, als Lateiner ſeinen ewigen Latinismen
kennbar, ſich einführt:

(II, 73) Anno Millesimo Septingentesimo Septua-
gesimo quarto Sexto februarii Vir Pl reverandus

Reiher Dillenburgensis ulC eécclesiae, CUi Per
quinque, et quod excurrit, 0ONn Sine frucetu
praefuit 7 SermoOnEe rOpemptico Vvaledixit, atque V7

Ober Fischbach migravit Cui Suecessi Ego
Flenderus, Qul, POStquam Der Septem CU imi—-

dio juventuti bonarum artium Studiosae Iin
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gymnasio, quod Sigenae floret, Operalm IEAIN avaram,
Perqaue trium AannOrUIM patium Magistri Iunere,
quatuor ESTO AnnOTrUN Conrectoris, et denique dimidii
tantum Rectoris MuneETE unctus Eralm, demum Ann0O

SUuperiore IIX Calendarum januarii Serenissimo
Nassavorum Principe Guilielmo VtO de Cathedra ACA·-
demiea devoratus, Ue ecclesiae Praefectus 8U OTa-
tione uneris auspicanda ETRO IN Verba 58

IOTE rituque antecessorum habita Quae PTO-
inde TEeCens8s natorum nominda hae atque Sequentibus
paginis notata Vides, Ule TO inserta COgIOSCes,

Onte initiata.
Sein ganzer Lebensgang iſt in einem langen lateiniſchen

Nachruf von dem Siegener Paſtor 0  0 Wilhelm Grimm
beſchrieben. and iſt als Sohn eines Eiſenſchmiedes

Pri 1733 in Haardt bei Siegen geboren, beſuchte das
Gymnaſium in Siegen, die Univerſität Herborn, Schneider,
Arnold und Ravius, viellei auch Miegius örte, War dann
ſieben bis acht re Hauslehrer in Oberfiſchbach bei Paſtor
Grimm, dem Qter des Verfaſſers und auch des Rheiniſchen
Theologieprofeſſors Grimm, ma 1762 ſein Examen, wurde
un Hilchenbach ordiniert, vikariierte in Fiſchbach und Rödgen,
und War zuletzt Lehrer, Konrektor und Pehtor Siegener
Gymnaſium.

5„1774, IItio ante calendas martias“ wurde vo  —
Inſpektor Grimm, dem Qter des Verfaſſers, in Müſen enn
eführt Seine Tätigkeit, Geiſtesart und Predigtweiſe werden
eingehend geſchildert. —1 Übernimmt der äußerſt fleißige,
unermüdliche Junggeſelle auher Müſen auch die Beſorgung von

Stift Keppel Später rheumatiſch und auch wohl überarbeitet,
hält ET weiten Weihnachtstage 1792 ſeine Predigt.
Dann von Katarrh und Rheumatismus befallen, bittet
Vertretung QAus Siegen, erholt ſich wieder, ereite ſich
Freitag, den Januar 17938, wieder auf ſeine Predigt vor

Über Joh 9, chreibt noch einen Brief Grimm
und ſeinen Arzt, teht andern Morgen 3ur gewohnten
frühen Stunde auf, geht eine Hausarbeit und lötzlich
tot zuſammen. Ein Schlaganfall hat ſeinem en eln Ende
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gemacht, Samstag, den Januar 1793, morgens Uhr Am
Januar wird ELr von Paſtor Grimm eerdigt, der Grabrede

lag ſein letzter Predigttex Grunde, Joh 9, Sein rab
kein eln chmücken, aber eine Tanne wurde darauf

gepflanzt, die rieſiger Höhe anwuchs, leider aber vor einigen
Jahren als Nutzholz ) verkau wurde.

Sofort iſt wieder enn Vertreter zur elle, der
andiba Karl Trainer,

( 202 und II, 179) der bis zur Einführung des Paſtors
die Amtshandlungen vollzie (II, 181) und dann als Paſtor
nach Rödgen omm (III, 12)

In ausdrucksvoller, feiner Schrift macht ſich Ans der Nach
folger wieder ſe bekannt als fünfzehnter Pfarrer von Müſen,

Johann Adolph Noll (1793 - 1806).
(II, 182) Da des Prinzen von Oranien und Naſſau,

unſeres gnädigſten Fürſten und errn Hoheit, mittelſt
Rescripti Clement vo  — März 1793, mir die durch
den Tod des errn Paſtor enders dahier vacant ge
wordene Pfarrſtelle mit den derſelben anklebenden Emolu
menten 3 conferiren gnädigſt geruhet aben; wurde
ich den pri nachdem ich fünf re als
agiſter, und beinahe zwey 0  re als Conrector dem
Pädagog 3 Siegen geſtanden, nach einer von ſſii 3  ber

Kor I  7 gehaltenen Predigt vor einer ehr zahl
reichen Verſammlung feyerlich inſtallirt. Noll

Seine Trauabkündigung lautet
(VI, 105) Ich, der zei rediger dahier, Johann

Adolph Noll, des Burgermeiſter Hermann olls Siegen
ehel Sohn, und Chriſtiane, Auguſte, Henriette, Des Rath
und Amtmann Joh rieori Trainers Siegen, ehel
Tochter.

Von der öͤffentl. Proclamation gnädig dispenſirt.
opulir Dee zUum Rödgen.
eitere Nachrichten Über eine drei 0  ne und zwei Töchter,

von denen Ie eins 1800 der roten Ruhr ſtirbt, ſowie ber
ſonſtige Verwandte enthalten die Stellen II, 188; III, 9,



XI, 11, III, Seine Eintragungen ſind beſonders
intereſſan durch eine Fülle von perſönlichen obenden oder
tadelnden Bemerkungen, mit denen ETr beſonders die Verſtorbenen
oft äußerſt charf charakteriſiert.

Nach Oberfiſchbach verſetzt, tarb dort Im rühjahr 1823
Keine zwei Monate ſpäter QAm ſeine Pfarrſtelle als ſechzehnter
Müſener Pfarrer der QAus Netphen gebürtige bisherige Qr
in Krombach,

ilhelm Ludwig Klingelhöfer (1806 - 1810),
der mit Amalie geborenen en offenbar aus Siegen, ver.

niereiratet, 1807 eln Töchterchen taufen ann (II, 26)
ihm wurde das Siegerland franzöſiſch (ſ u.) Anfang Mai 1810
auſchte eine Pfarrſtelle mit dem Paſtor von Bergebersbach,

Karl Weidenbach (1 810— 81 5),
ſo daß wieder keinerlei Vakanz intrat (hgl. X, 59) Sein
Predigtban Unter dem tte 77  e  en Unter dem ruck und
bei der Befreiung des Aterlandes, gehalten in der Pfarrkirche

Uſen Siegen 1814 werden von Dir Kruſe in ſeiner
Feſtſchri „Das Siegerland“ als „das ſchönſte Zeugnis für
das beginnende Nationalempfinden des Siegerlandes“ gerühmt.

Weidenbach gam Mai 1815 nach Ferndorf,
ſchon Januar 1816 Qr (X, 43)

Von Mai bis Augu 1815 wurde Uſen von dem bis⸗
herigen Pektor Siegener Pädagogium, dem Pfarrvikar

Lorsbach verſehen Titelblatt III),, bis Auguſt
der achtzehnte Pfarrer eingeführt wird,

nton Auguſt iche (1815—- 1824)
Er iſt einn Sohn des Dillenburger Regiſtrators Johann Juſtus

(VII, 15), wird Oktober 1816 in Hilchenbach
etraut mit „Dorothea Luiſe, des errn Regiments Arzt Philipp
Conrad Hutſteiner Hilchenbach hinterlaſſenen ehelichen Tochter“,
und bekommt hier zwei Töchter, 1821 und 1823 (IV, 15)

Am September 1824 hält eine Ab  iedspredigt
(IV, 21) und wird in Krombach eingeführt.

Am Oktober hat noch einmal in Müſen eine Taufe
vollzogen (IV. 21) Am Oktober rat eine



Johann Thomas Stähler (1821 — 1873)
der zuerſt als Qr dann vo  — 23 September 1827 als
Pfarrer bis ſeinem ode 13 pri 1873 alſo faſt

0d  re Müſen geblieben iſt Sein ild ebt noch der
Gemeinde auch wohnen noch Nachkommen von ihm Müſen

Die echs letzten Pfarrer ſind
Hermann Romberg (1874 - 1885) geſtorben als
Superintendent Ferndorf

21 ranz Arnold Wilhelm Hachländer (1885- 1895),
jetzt Pfarrer Bielefeld
Arnold Waubhe (1895- 1901), jetzt Pfarrer
Bielefeld

23 Hermann Frohneberg 902 — 907), jetzt Regierungs
und Schulrat rnsberg
Ludwig Uinche (1908 —- 1911), jetzt Pfarrer
ortmun und
ohannes riedri Joſten bis Januar
1917 jetzt trektor des Evangeliſchen Preßverbands

Witten (Verfaſſer dieſes Auszugs)
Die Amtsdauer der Pfarrer beträgt durchſchnittlich 11¹,

re von Winter und Stähler den beiden Müſener
Veteranen abgeſehen, nUr 1e Nur zehn Pfarrer ſind
über zehn 0  re hier eweſen, davon Ee 29, 43 und
(bezw. 52) 0Q  1e

Die meiſten ſind durch Verſetzung weggezogen nUr drei
Landtmann eingerechne vier) ind Müſen geſtorben
Stecher Flender und Stähler

eradezu vorbildlich iſt die ſchnelle Beſetzung erledigter
Pfarrſtellen durch die ſſau Oraniſche Regierung

gemein Geſchichtliches
In das kleine abſeits von den großen Heerſtraßen

legene Bergdörfchen Müſen chlagen die großen ogen der
allgemeinen Geſchichte nUr Kleinen Wellenringen hinein
Nur Bemerkungen en ſich darüber den Kirchen  —
büchern
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Über das militäriſche Cn uUm Siegerlande
ſagt Dr ru in der Feſtſchrift „Das Siegerland Unter
preußiſcher Herr (Siegen 1915, Montanus) auf
„Seitdem die Siegerländer ein ihre 0  ne Uunter den Fahnen
ilhelms des Schweigers zUum Kampf für die reihei der
Niederlande geſtellt hatten, War die Werbetromme mM an
nicht wieder gerührt worden. Wohl mag auch dem Fürſten
Johann orl freiwillig mancher Siegerländer 3 den Fahnen
gefolgt ſein, aber die Einwohner des gewerbereichen Landes
hatten im allgemeinen nicht nötig, Kriegsſold 3u Uuchen
Das Kreisbataillon und das Huſarenkorps, welches die oraniſche
Regierung unterhielt, und von dem eine Kompagnie m Siegen
and, diente ledigli Polizei— und Paradezwecken und forderte
keine perſönlichen Opfer von den Untertanen.“

leſe Zeilen ſpiegeln auch die Müſener Verhältniſſe
wieder. Zur Veranſchaulichung eien nUr einige Notizen eran
gezogen

Die Vertreter des Wehrſtandes erſcheinen aſt nur als
auswärtige Taufpaten.

80 ſchon 1671 Unter Hambloch
(I, 18b) pate der manhaffte Balthaſar Jardin an

captein.
(, 122) Qalentin Kräcker quartiermeiſter in

eſſiſchen Dienſten Unter deß errn eneral Aumbachs
ſeinem regiment
Häufiger ſind natürli die oraniſchen und holländiſchen

oldaten, Uunter denen auch geborene Müſener ſind
1710 (, 56b) TIS en Hans Henrich

Anna margretha ell  E einen jungen ohn in Bonn von
einem holländiſchen prediger tauffen laſſen weilen der
hans Henrich tahl uin Bonn in garniſon gelegen. gevatter
iſt geweſen Oohannes jung von müſſen, und ohannes
hüttenhein Qus Trubbach allebeyde amahlen in Bonn.
das ind ward genennet ohannes. welches auff egehren
der mutter anhero geſchrieben.

1753 (I, 131 141 8br 0a  en ohannes ranz,
Maria Eliſabetha Eheleüt, nach vorgezeigtem Dauff⸗-Schein
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von einem andern in Bergen OP Zoom, währender Zeit
des Soldatenlebens des Vatters getaufften Kindes, einen
jungen Sohn Tauffen laſſen

1760 (, 1438) OSii hat Anna Maria Brombachin,
nachdem Ihr in Holländiſchen dienſten als Musgquetier
Stehender Ehemann, Joh ennr Häußer, einige Zeit mit
uhrlaub Sich wieder in ieſigem Land auſffgehalten, Eine
junge Tochter tauffen laſſen

1766 (II, 15) ebatter War Joh 0a  0 Heeß,
des Vaters halber Bruder, Soldat unter dem Holländiſchen
Schweitzer⸗Regimen des Hrn Obriſten de Sprecher, der—
malen in Herzogen-buſch in Beſatzung iegend

1771 E.

ſt Pate bei Paſtor Reihers Sohn
(I, 48) meiner frauen Bruüder Hr Ludwig 0  0

Wiſſenbach guarde du orps von ſr Hoheit dem durch
en Printzen von ODranien Im Haag (ſ 91¹

1796 (III, Ai Schreinergeſell und geweſener
Soldat in holländiſchen Dienſten.

Dann Angehörige der Siegener eſatzung
1724 (I, 73b) gevattern der Woh

rſamer

Johann Henrich ofer gegenwärtiger grenadirer Unter der
hochfürſtl garde Siegen.

1764 (VI, 61) Tambour beym öbl Naſſauiſchen
Crayß⸗Bataillon, Unter des Hauptmann Hofmanns
Compagnie QAuSs Siegen

Ständig in Müſen wohnha iſt NUr der „Ausſchuß-Leutnant“.
C, wohlmeritirender Lieutenamb Unter

hieſigem Ausſchuß
ebenſo , 885 95 105 118, und „Ausſchußfändrich“,

der immer wieder vborkommt: , 880 95 105 113
1275 uſw III, 66.]

Im übrigen zeig ſich der vorübergehende Aufenthalt remder
oldaten immer ſeinen en Folgen, den unehelichen Ge⸗
burten 80

C, 52b) Anno 1707, Den 41 Feb Iſt gnes Bilg
nerin eorg ilgener Berg⸗ und gerichts Schövfen Tochter

Jahrbuch für die Kirchengeſchichte. 1917.
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auß Müeßen mit einem unehelichem imn niederkommen,
hat den Vatter 3 ſein ernennet Chriſtian Krämer, einen
Reuter Unter dem hanoveriſchen Leib⸗regiment Vford

1725 (, 74) Dn 161 Febr NV.

ſt Anna Eliſabetha
Johannes Wilhelm von franckenberg ehl tochter alhier
mns in gekommen und eine junge tochter gezeüget,
der vatter War Johann conrath mohr von güdenbergs als
damahlicher heſſiſcher oldath
Nachdem acht re lang keine einzige uneheliche Geburt

vorgekommen iſt, bringt das Jahr 1734 auf einmal 4, von
denen auf das onto äniſcher Soldaten kommen:

(I, 91 hatt den Vatter 3 eyn ernennet ils
einen dänen, welcher bey Ihro hochwohlgebornen gnaden
errn Rittmeiſter von Zernichow diener War.

(, 91 TIS hatt margaretha ermannus
Gd  ms von Lidphen ehliche tochter Ihr in unehren CT:

eugtes ind tauffen aſſen, den Vatter hatt ſie dazu
ernennet einen Däniſchen olbaten nahmens nud maz
Das Mädchen ſchein alſo Qus dem Nachbarort Littfeld,
ihre Schande verbergen, Über den Berg nach Müſen

gereiſt 3u ſein Die dritte Eintragung dieſes Jahres QT den
Hausnamen „Virops“ auf, der eute noch beſteht, ohne daß
bisher jemand 3 agen wu  E, Wwoher tammte.

(, 91 TIS hatt gnes Johannis 0 ehliche
tochter ren in unehren erzeügten Sohn tauffen aſſen,
hatt den Vatter arzu ernennet ils peterſen virob einen
Dähnen Das kind ward genennet Johann Henrich

Dieſer äniſche Soldatenjunge eirate als 24jähriger imn eine
gute Müſener Familie hinein:

51) 1759, 29t. july ind Johann hennrich,
ils peterſen Vierobs, geweſenen Königl. Däniſchen reüters
nachgelaſſener Sohn, und Agneſa, Siemon Adolph Körbers,
geweſenen irurgi, eyde dahier QAus Müſen, Proclamirt

23t. Augu aber opulir worden.
Die Familie iſt nach etwa einem Jahrhundert, wie ſcheint
der Auszehrung, ausgeſtorben, die jeweiligen Bewohner des



en Virobſchen Hauſes aber werden noch heute Im Dorfe
„Vierops“ enannt.

Auch ſpäter wiederholen ſich ähnliche älle und
III, und 8, 1802 II, 1  7 1815 III, 54)

1798 iſt der Qer
(III, „dem Angeben nach Jean Baptiſte

ollot, ergean in Franzöſiſchen Dienſten, bei dem Iten
Battaillon der 108ten Halb-Brigade, der Sten Compagnie,
der Maynzer Armee, Zte Diviſion. ate iſt:) ranz Joſeph
aller, ranzöſiſcher Dragoner Unter dem Regiment,
gebürtig QAus Weſtfalen, im Ober⸗Elſaß.
Die napoleoniſchen Konſkriptionen, die Im Siegerland all⸗

gemeine Empörung hervorriefen, haben auch die abgelegenen
Bergdörfer nicht verſchont, und auch QAus dem kleinen Uſen
hat ganz junges lut auf den Schlachtfeldern Rußlands ge
blutet IGI, 121 156) Ein 22⸗jähriger: „Dieſer —

ſt Im re
1811 Kalage m Rußland m Lazarett geſtorben.) 167
(ein 20⸗jähriger.)!

Von denen in der Schlacht bei Waterloo gefallenen ſieben
Müſenern iſt nUur einer ins Totenbuch eingetragen:

(XI, 43) „Mathias Gläſer, Soldat Unter dem Pe⸗
giment Oranien-Naſſau, Ites Battaillon, Zte Compagnie,
geſtorben Im Hoſpital Brüſſel den Folgen einer
un mn der Schlacht bei aterlo 6ten November
1815 Der Totesſchein Ram erſt April 1817
hier an

7⁰
1810 werden alle Kirchenbücher von der ranzöſiſchen

Regierung eingefordert;, ſie tragen alle den Vermerk 77
geſchloſſen Hilchenbach, den Januar 1810 Der Maire Reifen⸗rat  4. (II, VII, XI, 26) Paſtor Klingelhöfer räg daraufin eln Kirchenbuch ehr zurückhaltend und ſa ein:

(X, 21) Nachdem durch die nellere Organiſation die
lteren Pfarrbücher die beſtimmte Behörde ſind ab⸗
geliefert worden, nehmlich (folgen die Bücher) *—

habe ich dieſes vorgefundene Buch bis zur näheren
Beſtimmung dem obigen Endzweck einſtweilen gewidmet
In demſelben ſind vo  2 erſten januar achtzehnhundert und

7*
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zehn an, die geborne, geſtorbene und getraute Perſonen
des Müſener Kirchſpiels aufgezeichnet.

üſen, den januar 1810
Klingelhöfer.

Erſt 1815 werden ſie zurückgeliefert und nachgetragen.
Paſtor Flender hält noch zwei Ereigniſſe für erwähnens⸗

wert, die auf den des älteſten Kirchenbuches einträgt.
Vorn:

Das Jahr 1790 War das fruchtbareſte Kornjahre,
das m dieſem Jahrhunder exiſtire hat Nur ein einziges
Verdorbenes Feld habe ich geſehen Die andern alle
tunden nach 65 ganz eigentl. dich vO Korn
et 1. ehr ergiebig.

Hinten
1791 den 13t Januard War dahier enn ehr

tarkes Chewitter mit Donnern und Blizen age und Urm
begleitet Ein Beweiß, Wwie ehr die Luft in dieſer
Jahreszeit von Elektriſchen Dünſten geſchwängert ſein müßen!

III Wirtſchafts⸗Geſchichtliches.
Ganz auſſallen groß iſt m dem kleinen Müſen der

Verkehr nach und der uzug von auswärts Schon rüh
muß Müſen durch ſeinen Bergbau, vor allem durch die ru
Stahlberg, die ſeit dem Jahrhunder in ununterbrochenem
Betrieb iſt, große Anziehungskraft für auswärtige Bergleute
gehabt en Später War geradezu das oraoo der
Bergleute, die QAus aller Herren Länder herbeiſtrömen. Am
äufigſten werden olgende Nachbarländer enannt: Wittgenſtein,
Sayn, Berleburg, die heſſiſchen und naſſauiſchen Länder
(Diez, Dillenburg, Kaſſel, armſta

7 Grafſchaft Hachenburg,
„Birkenfehl“, Frankenbergerland Hadamar uſw.), ferner vor
allem Berg (Bonn, Düſſeldorf, bis eve, Goch), Mark,
Anhalt⸗Bernburg und Waldeck, ſeltener „das Preußiſche“, dann
aber wieder beſonders ãufig die Bergbaugegenden Sachſen,
Harz und Thüringerwald, von immer wieder fremde Berg
eUule hierherkommen; endlich ogar Siebenbürgen (VII, 115,
¹ù² I, und Wien (I, 159) Ein Müſener ringt's bis
3Um Bergmeiſter m Salzſchlirf (VII,
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An Gruben werden erwähnt Von Anfang der
berg, Brüche, St Friedrich und vor allem Wildemann (ob
wohl Harzer Bergleute QuSs dem kleinen Gd  en Wildemann,
Hr Zellerfeld, dieſen Namen mit hierher gebracht haben ?)
Vor hundert Jahren ferner die damals nell m Angriff
genommenen, ſpäter wieder eingegangenen Gruben Schwaben,
Junger Mann, Jungfer, Sonnenberg, Kuhlenberg, Wilhelmine,
Glückshafen, Silberart

Sodann die Hütten: in Lohe, von Anfang d
1800 uſw Silberhütte und obere m Müſen, I die
Stahlhütte, die Kleinſche ießerei in ru (heute große
Maſchinenfabrik, die andern alle eingegangen).

Erſt ſpäter Omm die regelmäßige Angabe des Berufes
in den Kirchenbüchern auf Anfangs werden nUr höhere Be⸗
rufe angemerkt, darunter ＋

er „Kirchenelliſter“, ſodann au
von rüh „Ein rem  er bergmann“.

Später ſpiege ſich m den Berufen getreu die
Wirtſchaftsgeſchichte der Siegerländer nduſtrie wieder. Die
weitaus meiſten Berufe weiſen auf den Bergbau Bergmann,
Bergſteiger, ergbote, Poch-, Ober-Steiger, „Hochfürſtlicher
gewerkſchaftlicher ufſeher“, Bergmeiſter, Interimsbergmeiſter,
Bergmeiſtereikaſſierer und iſtent, ergſchöffe, oft „Berg— und
Gerichtsſchöffe des mies Hilchenbach“ verbunden (er wOo
m Müſen), Bergälteſter, Berggeſchworener, ſpäter das önig  —
liche Bergamt in Siegen, das „obere Revier“, Müſener Revier,
Revier⸗Oberſteiger, dann hier oft Bergadjunkt, Kandidat der
Bergwiſſenſchaft, Bergkommiſſarius uſw

In den dreißiger Jahren wird öfter der Deutſch⸗-Mexi
Kkaniſche Bergwerksverein genannt, dem alſo das
kleine Müſen rege beteiligt iſt Da en ſich Müſener In
Mexiko (V, 58) und Kolumbien (71)

Auf eine Eheirrung weiſt die Taufeintragung 58)
Mutter die „Ehefrau des Schmelzers 0

QAus Müſen, welcher aber chon länger als emn Jahr von

Müſen entfernt in Dienſten des Deutſch-Amerikaniſchen
Grubenvereins m Mexikaniſchen ſich befindet.
en dem Bergbau und in Verbindung mit ihm ſtehen

die r b ein⸗, Reck⸗, Nagel⸗ Meſſer⸗, Hammer-⸗,
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Stahl⸗Schmiede. Blei⸗, Silberſchmelzer, Silberabtreiber, el
ſteiger, Hammermeiſter. Dann die Zünfte „Junger Meiſterder Stahlmaſſenbläſergewerkſchaft alhier

70⁴

7 „Meiſter der Huf
ſchmiedezunft alhier  II  7 ſpäter Hüttendirektor, Schmelzarbeiter,
Hüttenplatzknecht, Formermeiſter, Schreiber auf der Gießerei uſw

eiii zuſammen äng das häufige Vorkommen der
Fuhrleute und der rege Verkehr mit auswärtigen andels—
leuten.

Ebenſo die berühmte Siegerländer Forſtkultur, die das
Holz und die Holzkohle für Berg und Hüttenbetrieb liefern
mu Daher ſo oft äger und Forſtmeiſter, Forſtverwalter,
„Adjunkt, Kandidat, Rat ES wohnten Förſter in Keppel,
Lohe, Müſen und dem eute nicht mehr vorhandenen Merkling⸗
hauſen

Die zweite Hauptbeſchäftigung der Müſener neben der
Induſtrie War der er Uund Wieſenbau er der
zweithäufigſte Beruf der des Landmanns, meiſt wohl mit dem
Bergmannsberuf verbunden, wie auch eute noch

Mit der eigenartigen Haubergwirtſchaft des Sieger—
landes äng die Lederinduſtrie zuſammen, die beſonders
Vor einem Jahrhunder blühte. 0Q  er äufig die Berufs⸗
bezeichnungen: Gerber, Rotgerber, auch wohl Lederfabrikant
le ganz eingeſtellt). Ferner ſchein vor hundert Jahren
die Hausweberei, die hier jetzt auch nicht mehr betrieben
wird, äufig geweſen 3 ſein Immer wieder el da
Leineweber, Bergmann und Leineweber, ſogar Steiger und
Leineweber, auch Wullenweber, Bildwerkweber, Siamoisweber.
Noch eute ekannt und als „Mälhheſer“ eine populäre Figur
m Siegerlande ſind die chon vor einem Jahrhunder auf
tauchenden „Topfhändler“ oder „herumziehende Händler mit
Erdengeſchirren“, die von auswärts kommen und öfter hier en
ind taufen aſſen, meiſt Katholiken Qus oder dem
Heſſiſch

1771 Oomm 3Uum erſten Male emn Gemeindevorſteher
(II, 54), 1823 eln ole (IV, 16), 1821 elnn Nachtwächter
Vor (IV, 41) In der ranzöſiſchen Zeit dann ＋

er Maire,
Munizipal⸗ Sekretär, ⸗Beigeordneter, ⸗Rat, lrekRtor Als
Kurioſität ſei erwähnt: „Organiſt und Schreinermeiſter in Keppel.“)
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1834 wird als Pate enannt (IV, 71 „Der Landſchaftsmaler
Orl ugendas QAus Ugsburg, gegenwärtig in Columbien“.

Mit dem Bergmannsberuf hängen die vielen Unglücksfälle
zuſammen, die in den Gruben vorkommen, von denen einige
hier folgen ollen.

Bergmannslos.
(, 1701 30t. Sept Nt Jooſt henrich

frantz, eln üngling Im 21t Jahr ſeines alters, eines
erbahren eingezogenen lebens, auff hieſigem Bergwercke
durch die E  er grube von oben biß auff den en
gefallen, glei tod geblieben; deſſen eele ott in
der ewigkei wolle erfreuen. 0ct0 egraben worden.

(, 229b 1725 TIS iſt Johann jaco Häuſer
eln üngling im 21 jahre ſeines alters, welcher nicht allein
einen ehrbahren wandel, ondern auch getrachtet in der
gottſeligkeit ſich vben, worinnen ſich einen großen
chaz geſammelt auff dem ergwer der ſo genanten brüchen

wobey glei todt geblieben. undhinein gefallen.
darauff 9bris egraben worden.

(, 238) 1739 281 May ar ohannes Rump,
nachdem einige tunden vorhero Ihme eln en auff dem
ergwer hinter der mertenshaart in der gruben auff das
aup efallen, ſo das ihme das gehirn herausgekommen,
und ward Unter einer zahlreichen verſammlung 30 may
egraben. aeta 31

(, 241 1743 191 iſt Johann Henrich Rump
durch die gruben auff dem ſtahlbergwerk hineingefallen,
und ſich nicht allein jämmerlich zerfallen, ondern auch ſo
glei todt geblieben, und 201 Febr egraben worden.

(, 247 b) 1750 23t. TIS ega das
ohannes Häuſer eln junger und friſcher ur arbeitend
auff dem ſta

erg werke beym herauffahren nach gethanener
ſchichte von oben herabgefallen, und todtes verblichen.

(I, 263) 1770 Müſen Auguſt des Nach
mittags der Bergmann eorg Daniel Nielik QAus

Churſachßen der Suhl, das chickſal Im Grundt
Stoller Licht Loch tod 0 bleiben
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(, 269) 1779 Hermann Reichard, durch einen unglückl
uſd auf der Gruben die Brüchen genant, ſein Leben
eingebüßet, indem Er eine Leiter hinaufgeſtiegen, ſich
Pulver olen, aber von der Leiter oben herunter in
die Grube hinabgefallen, und nach einigen Spuren ſeines
Lebens glei den Geiſt aufgegeben, und von den Berg⸗
leuten Tod nach Haus getragen worden.

Alt ohngefer jahr
Mit dem Bergmannsberuf ——

ſt die „Bergmanns—

krankheit“ verbunden: Müſen 2

ſt noch eute geradezu
tuberkulös urchſeu Erſt Paſtor Flender (1774 —- 1793) gibt
die Todesurſachen d ſeitdem E die traurige Notiz „ſtarb

einer auszehrenden Krankheit“ immer wieder. Später el
ſie geradezu die „Bergmannshrankheit“.

(, 266b 3zUum erſtenmal: „nach einer langwierigen
und auszehrenden Krankheit“ II

(, 267 b) „nach einer ſehr langwierigen mit
ſtaunendem Huſten begleiteten Krankheit Von ohngefer

4⁰vierteljahr
791 268b einer auszehrenden Krankheit

auch , 169 270 272 uſw
(I, 273) geradezu: 5„An einer Bergkrankheit“.
Nach XI, terben in den zehn Jahren von

—1 von 206 erſonen 71 der Auszehrung
oder einem Blutſturz, alſo wohl Lungentuberkuloſe
oder ähnlichem. Der Prozentſatz wird noch größer, wenn
man von der Geſamtzahl der Todesfälle abzieht: 17 Kinder

Huſten, Tot oder Frühgeburten, 18 Fälle von
„Roter Ruhr“, zumeiſt Kinder, el Ruhr, Maſern,

„Würmer“, Bruſtfieber, Ite mit Entkräftung,
Fälle von Fallſucht, Schlagflüſſe, andre „Flüſſe

Damit hängt auch wohl te große Kinderſchwachheit und
Sterblichkeit zuſammen Ungewöhnlich zahlrei ſind von
Anfang die Haustaufen 77 Schwachheit des Leibs“
oder „Ob infirmitatem IN aedibus paternis“.
Am immſten iſt das Kinderſterben in den Jahren

81  7 1741, 1772 (Blattern), 14½%, 1781 und 1800
(Rote Ruhr), 1813 (Scharlach).
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Auch otgeburten ſind auſſallen ãufig
Während das Durchſchnittsalter der Frauen ziemlich hoch

iſt, werden die Bergleute ſelten üÜber re alt
ber das Bevölkerungswachstum gibt olgende Aufſtellung

50-jährige Durchſchnittsziffern der eburten,
Trauungen, Todesfälle uſw. In der irchengemeinde

en
Geburten Un⸗Zu rau (CS·

Jahreszahl Knab ädchen ſammen fälle ehelich Proz
1 323 310 633 181 452 0,95
— 503 443 296 692 1j/79

1217 317 954639 578 540 4ů—43
812 714 1526 392 1075 12,12.

1315 1220 2535 628 1581 3,86
(Fortſetzung folgt.)

Qvon 24 un den Jahren 10,04 Prozent
7 Qvon 49 Iun den Jahren 16,72 Prozent (H

30⁰


